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Öffnungszeiten Amt:
Di. 08:30 - 12:00 Uhr und 

13:30 - 18:00 Uhr
Do. 08:30 - 12:00 Uhr und 

13:30 - 16:00 Uhr
Fr. 08:30 - 11:00 Uhr

Öffnungszeiten Bibliothek:
Mo. & Mi. 10:00 - 12:00 Uhr
Do. 13:00 - 17:00 Uhr

jedes 3. Wochenende im Monat
Sa. & So. 14:00 - 17:00 Uhr

Öffnungszeiten Jugendclub:  
Mo. - Fr.   	 12:00 - 18:00 Uhr  

Öffnungszeiten Burg:
Mo. – So. 	 10:00 - 17:00 Uhr

Telefonverzeichnis des Amtes Stargarder Land

Stadtverwaltung Burg Stargard • Mühlenstraße 30 • 17094 Burg Stargard
Verwaltung für das Amt Stargarder Land mit den Mitgliedsgemeinden:
Burg Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf

Zentrale 039603 2530, Fax-Nr. 039603 25342
E-Mail: amt@stargarder-land.de

Fachbereich Ansprechpartner Telefon E-Mail-Adresse
Bürgermeister Tilo Lorenz 039603 25310 buergermeister@burg-stargard.de
Büro des Bürgermeisters / Personal Janett Segeth 039603 25310 j.segeth@stargarder-land.de
Hauptamt
Leitung Hauptamt Christian Walter 039603 25311 c.walter@stargarder-land.de
Standesamt Anja Dielenberg 039603 25313 a.dielenberg@stargarder-land.de
Vertragsverwaltung / Controlling Aline Hübner 039603 25314 a.huebner@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt Daniela Krahl 039603 25315 d.krahl@stargarder-land.de
Gremienarbeit / Schulen Dörte Stiegler 039603 25316 d.stiegler@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt / Zentrale Dienste / 
Fundbüro

Carmen Jungerberg 039603 25317 c.jungerberg@stargarder-land.de

Friedhofsverwaltung / Fördermittel Monique Diekow 039603 25318 m.diekow@stargarder-land.de
Wohngeld Bianca Rothe 039603 25324 b.rothe@stargarder-land.de
Finanzen
Leitung Finanzen Jana Linscheidt 039603 25321 j.linscheidt@stargarder-land.de
Kassenleitung / Vollstreckung / Grunderwerb Mandy Arnarson 039603 25323 m.arnarson@stargarder-land.de
Geschäftsbuchhaltung / Gewerbemeldungen Margitta Jacobs 039603 25325 m.jacobs@stargarder-land.de
Allg. Finanzverwaltung / 
Gebührenangelegenheiten

Katja Lau 039603 25326 k.lau@stargarder-land.de

Kassenverwaltung Josefine Schröder 039603 25327 j.schroeder@stargarder-land.de
Steuern / Abgaben / Liegenschaften Eileen Voß 039603 25328 e.voss@stargarder-land.de
Bau- und Ordnungsamt (BOA)
Leitung Bau- und Ordnungsamt Tilo Granzow 039603 25331 t.granzow@stargarder-land.de
Straßen / Gehwege / Beleuchtung Thomas Schröder 039603 25332 t.schroeder@stargarder-land.de
Stadtsanierung / 
Abwasserangelegenheiten

Andy Marquardt 039603 25333 a.marquardt@stargarder-land.de

Bauordnung / Baurecht Martina Dörbandt 039603 25334 m.doerbandt@stargarder-land.de
Ordnung und Sicherheit / Brandschutz Christoph Ruchay 039603 25335 c.ruchay@stargarder-land.de
Bauhofkoordination / Annahmehof / 
Natur und Umwelt

Karlo Weber 039603 25336 k.weber@stargarder-land.de

Vergaben / Ordnung und Sicherheit Janine Müller 039603 25339 j.mueller@stargarder-land.de
Kultur und Tourismus
Veranstaltungen / Kultur- und Sportstätten Torsten Schroeder 039603    25351 to.schroeder@stargarder-land.de
Zentrale Dienste / Burgführungen / Museum Julia Schulz-Kaczmarek 039603 25352 j.schulz-kaczmarek@stargarder-land.de
Leitung Burgbetrieb / Stargarder Zeitung Stefanie Gronow 039603 25353 s.gronow@stargarder-land.de
Besucherinformation / -empfang / Museumscafé 039603 25355 ti@burg-stargard.de
Weitere städtische Einrichtungen
Grundschule Burg Stargard Anne Spietz 039603 25361 willkommen@grundschule-kletterrose.de
Regionale Schule Burg Stargard Katja Pingel 039603 25362 schule@RegS-Burg-Stargard.de
Jugendclub Lutz Orzechowski 039603 280112 jugendclub@stargarder-land.de
Bibliothek / Marie-Hager-Haus 0152 26876646 marie-hager-kunstverein@web.de
Bürgermeister der Gemeinden
Gemeinde Cölpin Joachim Jünger 0173 5438325 bgm.coelpin@stargarder-land.de
Gemeinde Groß Nemerow Martin Lembke 0175 6297740 bgm.gross-nemerow@stargarder-land.de
Gemeinde Holldorf Mario Borchardt 0172 9045185 bgm.holldorf@stargarder-land.de
Gemeinde Lindetal Rosemarie Kroh 0172 3241853 bgm.lindetal@stargarder-land.de
Gemeinde Pragsdorf Ralf Opitz 0152 27743922 bgm.pragsdorf@stargarder-land.de
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Liebe Leserinnen und Leser,
wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen Ihrer Stargarder Zeitung!

Am 10. September lädt Bürgermeister Tilo Lorenz wieder Bürge-
rinnen und Bürger zum Empfang in den Kräutergarten ein.�  
� Foto: Stadt Burg Stargard

Beim jährlichen Sommer-Sportfest des VfL Burg Stargard  
wurden viele kleine Siegerinnen und Sieger geehrt.�  
� Foto: Astrid Buchholz

Die Lese(t)räume finden am 14.09. wieder an geheimen Orten, 
diesmal u.a. mit Bürgermeister Tilo Lorenz, statt.�  
� Foto: Stadt Burg Stargard

 Willkommen

Den Mitglieder der Ehrenabteilungen aus dem Stargarder Land 
stellte Wehrführer Frank Dielenberg das neue Fahrzeug bei  
einem gemeinsamen Grillabend vor.� Foto: Herbert Utikal

Beim Berufsfeuerwehrtag bei der Jugendfeuerwehr Burg Star-
gard wurde eine Personensuche mit Hundestaffel des ASB  
trainiert.� Foto: Feuerwehr

Musikerin Corry Sindern spielt am 30. August um 15:30 Uhr im 
Rahmen der KräuterGartenKlänge auf der Burg.� Foto: Website
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Information über die Erhebung  
von Daten zur Erstellung eines  
Moorbodenschutzkonzeptes
Sehr geehrte Damen und Herren,

Moore sind vom Wasser geprägte Naturräume, die durch ei-
nen lang andauernden Wasserüberschuss in der Landschaft 
geprägt sind. Unter diesen nassen Bedingungen wird anfallen-
de Biomasse nur unvollständig zersetzt und bildet über Jahr-
tausende Torf. Dadurch speichern Moore große Mengen Koh-
lenstoff und leisten einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. 
Gleichzeitig wirken sie wie ein natürlicher Wasserspeicher, 
stabilisieren den Wasserhaushalt, verbessern das Waldklima 
und bieten zahlreichen seltenen Tier- und Pflanzenarten einen 
geschützten Lebensraum.
Vor dem Hintergrund der herausragenden ökologischen Bedeu-
tung der Moore verfolgt das Land Mecklenburg-Vorpommern 
das Ziel, die Revitalisierungspotenziale aller Waldmoore lan-
desweit systematisch zu erfassen und durch geeignete wasser- 
und waldbauliche Maßnahmen deren ökologischen Zustand 
deutlich zu verbessern.
In Abstimmung mit dem Ministerium für Klimaschutz, Landwirt-
schaft, ländliche Räume und Umwelt wird die Landesforstan-
stalt M-V daher in den kommenden Jahren das Revitalisierungs-
potenzial aller Waldmoore ermitteln. Diese Potenzialermittlung 
dient dann dazu, gemeinsam mit den Flächeneigentümern eine 
geordnete und effektive Umsetzung von Moorschutzprojekten 
zu entwickeln.
Im Jahr 2026 werden alle Waldflächen in den Forstamtsbe-
reichen Grevesmühlen, Schildfeld und Lüttenhagen bear-
beitet. Die dafür notendigen Flächenbesichtigungen erfolgen 
im Zeitraum von August bis November.
Auf Grundlage einer ausführlichen und umfassenden Kartenstu-
die werden einzelne Moore durch die Kolleginnen und Kollegen 
der Landesforstanstalt aufgesucht, um die bisher vorliegenden 
Daten vor Ort zu überprüfen.
Für die Waldeigentümer und -bewirtschafter entstehen durch 
die Potenzialermittlung keinerlei Kosten oder Verpflichtungen.

Für Fragen zu diesem Vorhaben wenden Sie sich bitte an:
Lara Malzkorn
Moorschutzkoordinierungsstelle
Landesforstanstalt Mecklenburg-Vorpommern
Fachbereich 5 Naturleistungen und Flächenmanagement, Fritz-
Reuter-Platz 9 17139 Malchin, E-Mail: lara.malzkorn@lfoa-mv.de, 
Tel.: 03843 8301 201
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

gez. Lara Malzkorn

Wichtige Termine

Mo | 14. September
18:30 Uhr Sitzung des Finanzausschusses der 

Stadtvertretung Burg Stargard
Sitzungsraum des Rathauses

Di | 15. September
18:30 Uhr Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 

Kultur und Soziales
Sitzungsraum des Rathauses

Mi | 16. September
18:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der 

Gemeinde Groß Nemerow
Bürgerhaus Groß Nemerow

Do | 17. September
18:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der 

Gemeinde Cölpin
Gemeindezentrum „Uns DörpHus“ Cölpin

Do | 17. September
18:30 Uhr Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses 

der Stadtvertretung Burg Stargard
Sitzungsraum des Rathauses

Di | 22. September
19:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der 

Gemeinde Lindetal
Feuerwehrgerätehaus Dewitz

Do | 24. September
19:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der 

Gemeinde Pragsdorf
FFW Pragsdorf
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ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere 
auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgege-
bene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus in 4c-Farben gemischt. 
Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher 
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KräuterGartenKlänge mit Corry Sindern – 
Musik als Sprache der Verbundenheit
Wenn der Duft von Kräutern in der warmen Nachmittagsluft liegt 
und die Sonne langsam hinter den alten Mauern verschwindet,  
beginnt auf der Burg Stargard eine ganz besondere Zeit: „Kräu-
tergartenklänge“. Im idyllischen Kräutergarten treffen unterschied-
lichste musikalische Stilrichtungen aufeinander: mal leise und ver-
träumt, mal lebendig und mitreißend. Jede Veranstaltung ist eine 
neue Entdeckung, ein neues Klangerlebnis. Zu unserem vierten 
und letzten Termin in dieser Saison begrüßen wir Corry Sindern 
am 30. August um 15:30 Uhr. Seit 2012 lebt die Musikerin in Him-
melpfort, einem Ortsteil von Fürstenberg/Havel in Brandenburg. Ihr 
künstlerisches Schaffen ist geprägt von dem Wunsch, mit Musik, 
Stimme und Begegnung etwas Verbindendes, Wertschätzendes 
und Sinnstiftendes zu bewirken.
Bereits im Alter von sieben Jahren entdeckte sie ihre Begeiste-
rung für die Musik. Mit großer Entschlossenheit überzeugte sie ihre 
Eltern, ein Klavier anzuschaffen, um das Instrument zu erlernen. 
Im Laufe der Jahre kamen Gitarre und Geige hinzu, ebenso das 
Singen, das sie bis heute begleitet. Als Mutter von vier Kindern 
entwickelte Corry Sindern ein besonderes Bewusstsein für die  
Bedeutung der eigenen Stimme – sowohl im musikalischen als 
auch im persönlichen Sinn. Diese Erfahrung prägt ihr Verständnis 
von Ausdruck, Begegnung und Kommunikation.
Ihre staatlich anerkannte Ausbildung absolvierte sie als Korrespon-
dentin für Englisch, Französisch und Deutsch. Die Musik versteht 
sie jedoch als eine universelle Sprache, die Menschen unabhän-
gig von Herkunft oder Sprache miteinander verbindet. Während 
einer Phase des gesellschaftlichen Stillstands ließ sie sich in der  
Methode URSANG ausbilden. Heute begleitet sie Menschen da-
bei, ihren eigenen Klang zu entdecken und ihn als Teil eines größe-
ren Ganzen wahrzunehmen. Für Corry Sindern ist Musik weit mehr 
als Kunst: Sie ist ein Weg, Menschen miteinander in Verbindung zu 
bringen und Räume zu schaffen, in denen persönlicher Ausdruck, 
Achtsamkeit und gemeinsames Erleben möglich werden.

Glückwünsche

Burg Stargard
Frau Ingrid Schwalb am 22.08. zum 80.
Frau Heidi Leu am 22.08. zum 75.
Frau Hannelore Begerow am 24.08. zum 75.
Herrn Hans-Jürgen Wentz am 27.08. zum 85.
Herrn Harald Slomain am 30.08. zum 70.
Herrn Karl Witt am 31.08. zum 85.
Herrn Diethelm Heppner am 31.08. zum 70.
Herrn Klaus-Peter Bühring am 03.09. zum 85.
Frau Christa Mattern am 03.09. zum 90.
Frau Ingrid Pinkowski am 04.09. zum 90.
Frau Doris Dachmann am 06.09. zum 70.
Herrn Bernd-Dieter Stoldt am 07.09. zum 75.
Frau Maria Heise am 08.09. zum 85.
Herrn Ulrich Thom am 09.09. zum 85.
Herrn Bernd Schulz am 09.09. zum 75.
Frau Angelika Jäschke am 09.09. zum 70.
Herrn Klaus Reimer am 10.09. zum 75.
Herrn Norbert Kozowsky am 13.09. zum 70.
Herrn Detlef Pona am 14.09. zum 70.
Frau Bärbel Hensel am 15.09. zum 85.
Herrn Wolfgang Walter am 17.09. zum 75.
Frau Carmen Potreck am 19.09. zum 75.
Frau Roswitha Schlachta am 20.09. zum 75.
Herrn Almut Müller am 20.09. zum 75.
Herrn Harry Betcher am 22.09. zum 70.
Frau Heidemarie 
Weidemann

am 23.09.
zum 70.

Herrn Gerd Westphal am 23.09. zum 85.
Herrn Günter Schmidt am 24.09. zum 85.

Groß Nemerow
Frau Dorita Stölting am 09.09. zum 70.
Frau Bärbel Stude am 10.09. zum 75.
Herrn Bernd Recknagel am 12.09. zum 70.
Frau Christel Bahlke am 13.09. zum 75.
Frau Karin Hannß am 15.09. zum 75.

Holldorf
Frau Gudrun Großer am 28.08. zum 75.
Frau Karin Pezda am 29.08. zum 75.
Herrn Detlef Dirner am 05.09. zum 70.
Herrn Uwe Meier am 21.09. zum 70.

Lindetal
Frau Liselotte Lindemann am 02.09. zum 90.
Herrn Ulrich Thom am 09.09. zum 85.
Frau Kerstin Brucker am 14.09. zum 70.
Frau Rotraud Holz am 20.09. zum 75.
Herrn Udo Grunewald am 20.09. zum 70.

Foto: stock.adobe.com - Maryna Osadcha
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Mittelalterliches Handwerk und Leben  
am 26. September
Wir sind Begeisterte des Mittelalters und der Burg zu Stargard. 
Um diese schöne Burg noch interessanter für Besucher zu ma-
chen, stellen wir an einigen Tagen im Jahr mittelalterliches Le-
ben auf der Burg nach. Bei unseren Veranstaltungen backen 
wir Brot im selbstgebauten Lehmbackofen, spinnen Wolle zu 
Garn, kochen mittelalterliche Speisen über offenem Feuer oder 
schmieden unser Werkzeug.
Gern stillen wir dabei den Wissensdurst der Besucher, wer 
möchte darf auch mitmachen. Wir freuen uns über zahlreiche 
Gäste, die auch unsere fertigen Sachen ausprobieren und kau-
fen können. Am Samstag, den 26. September sind wir wieder 
auf der Burg Stargard anzutreffen.
Wer mehr über uns erfahren möchte, findet uns auch unter 
www.artes-mechanicae.de.

Lese(T)räume gehen in die  
nächste Runde

Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr, 
folgt nun die langersehnte Fortsetzung des belieb-
ten Leseformates in Burg Stargard. 
 
Am 14.9.2026 um 19 Uhr (Treffpunkt 18:30 Uhr vor 
dem Rathaus) wartet wiederholt eine illustre Runde 
spannender, lokaler Persönlichkeiten auf Sie, die 
von Burg Stargards Bürgermeister Tilo Lorenz an-
geführt wird. 
 
Freuen dürfen Sie sich außerdem auf die Direktorin 
der Grundschule Kletterrose Angelika Schlender-
Kamp, die gemeinsam mit Lesetalent Tamina Fuhr-
mann an den Start geht. Neben dem Chefarzt für 
Kinder- und Jugendmedizin des Dietrich-Bonhoef-
fer-Klinikums Dr. med. Sven Armbrust, wartet zu-
dem ein echtes Neubrandenburger Original auf Sie 
– Stadtführerin Ilona Döbbert alias Mudder Schul-
ten. Das Besondere an der Veranstaltung: 
 
Alle Lesenden befinden sich an vier vorher nicht 
bekanntgegebenen und ungewöhnlichen Orten, 
die Sie gemeinsam mit Ihrem Lese(T)raumführer 
entdecken werden. Jede der vier Lesungen dauert 
in etwa 15 Minuten. 
 
Tickets für 15 € erhalten Sie in der Touristinforma-
tion auf der Burg.

Stefan Richert
Kultur & Tourismus
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Ruprecht Polenz in der St. Johannes Kirche
Einladung zu einem Abend mit Ruprecht Polenz in der  
St. Johannes Kirche am Dienstag, dem 25.8.2026  
um 19:30 Uhr
Liebe Stargarderinnen und Stargarder,
die Burg Stargard Initiative lädt Sie/Euch ganz herzlich zu ei-
nem spannenden Abend mit Ruprecht Polenz in der St. Jo-
hannes Kirche ein. Herr Polenz, nunmehr stattliche 80 Jahre 
alt, schrieb schon viele Bücher, zuletzt aber zwei Bestseller 
zu einem Thema, das uns alle umtreibt: Wie schützen wir un-
ser freiheitliches und sicheres Leben in der Demokratie? Ru-
precht Polenz kämpft für die Demokratie, weil er glaubt, dass 
auch seine neun Enkel das Glück haben sollen, in Frieden und 
Freiheit zu leben. In seinem kurzen, Mut machenden Buch „Tu 
Was!“ ruft er uns zu: Es reicht heute nicht mehr, die Demokra-
tie als gegeben hinzunehmen – tut etwas, um sie zu verteidi-
gen! Herr Polenz wird uns an diesem Abend praktische Tipps 
aus seinem Buch vorstellen. Am nächsten Morgen (26.8.2026) 
wird er für die Kinder der Grundschule Kletterrose aus seinem 
weiteren Bestseller „Wer bestimmt auf unserem Hof?“ vorle-
sen.
Wir freuen uns sehr, dass wir diesen klugen, berühmten und 
vielbeschäftigten Mann nach Burg Stargard einladen konnten 
und freuen uns über Ihr/Euer zahlreiches Kommen. Der Eintritt 
ist wie immer frei. Über Spenden für eine Aufwandsentschädi-
gung von Herrn Polenz freuen wir uns sehr.
Herzliche Grüße

Prof. Dr. Brigitte Fahrenhorst

� Foto: David Ausserhofer

Altweibersommermarkt am 27. September

Wenn sich der Sommer so langsam dem Ende zuneigt, ist 
es wieder Zeit für den beliebten und traditionellen Altwei-
bersommermarkt auf der Höhenburg Stargard. Am letzten 
Sonntag im September können Sie ab 10 Uhr wieder aus 
dem Vollen schöpfen und regionale Produkte wie Fisch, Wil-
derzeugnisse, Marmeladen, Honig, Süßwaren, Pflanzen und 
vieles mehr erwerben. Auch Handwerkskunst in Form von 
Keramik oder Holzarbeiten und Schmuck wird gezeigt und 
zum Kauf angeboten. Für Kinder gibt es einen Bastelstand 
zum kreativen Ausprobieren. Guter Kaffee und frischer Ku-
chen, gebratene Wurst und andere Leckereien sorgen für 
das leibliche Wohl. Natürlich können Sie wieder Ihr Kern-
obst mitbringen und von erfahrenen Pomologen bestimmen 
lassen. Probieren und genießen Sie außerdem den weißen 
und roten Mecklenburger Landwein aus dem Weinbaugebiet 
Stargarder Land. Bei musikalischer Untermalung am Klavier 
können Sie in angenehmer Atmosphäre einen schönen Tag 
auf der Burg verbringen und den Sommer mit Familie und 
Freunden ausklingen lassen. Ende der Veranstaltung ist ge-
gen 17 Uhr. Der Eintritt ist wie immer frei. � Foto: Stadt Burg Stargard
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•	 Wir bitten vorab über Anmeldungen unter ti@burg-star-
gard.de. Diese ist nicht zwingend notwendig, hilft uns aber 
bei der Planung. Natürlich kann jeder auch am Sonntagmor-
gen ganz spontan kommen.

•	 Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee, Kuchen und Herzhaftem 
vom Grill gesorgt.

Einladung zur Ausstellung „Finnland meets 
Armenien“ in den KUNST RAUM Cammin
Am 5. und 6. September 2026 findet das internationale Kunst-
Länder-Ausstellungsprojekt in Cammin zum dritten Mal statt und 
läutet in diesem Jahr den KulturHerbst 2026 ein. In diesem Jahr 
wird Kunst aus Armenien und Finnland im neu gegründeten Kunst 
Raum Cammin zu sehen sein. In der großen Feldsteinscheune wa-
ren in den vergangenen Jahren schon Werke von Künstler:innen 
aus Israel, Polen, Vietnam und Litauen präsentiert worden.
Die Idee der Ausstellungsreihe hatte Kirsten Weber, sie lebt in 
Cammin und hat Interesse daran, Kunst und Kultur zu fördern. 
In Zusammenarbeit mit der Galerie Wolf & Galentz wurden zwei 
international agierende Berliner Kunsträume gewonnen, die Aus-
stellung für Cammin gemeinsam zu entwickeln. Gezeigt werden 
Zeichnungen, Malerei, Skulptur, Videokunst und ausgerissene 
Wandelemente, die von den Künstler:innen künstlerisch bearbei-
tet sind. Einige der Künstler:innen werden persönlich anwesend 
sein – eine wunderbare Gelegenheit für einen inspirierenden und 
kreativen Austausch.
Samstag, 05.09.2026: Ausstellung geöffnet von 13 – 18.30 Uhr
Sonntag, 06.09.2026: Ausstellung geöffnet von 11–16 Uhr, Kaffee 
und Kuchen
www.kunstraumcammin.de

Feldsteinscheune Cammin - Lindenallee 1, 17094 Burg Stargard 
– OT Cammin� Foto: Kunstraum Cammin

Vernissage „Gaben der Erde“  
von und mit Künstlerin Sofia Eisbrenner
Die Ausstellung „Gaben der Erde“ 
zeigt die farbenprächtigen Ölbilder 
von Sofia Eisbrenner im Eingangs-
bereich des Museums auf der Burg. 
Mit leuchtenden Farben und aus-
drucksstarken Kompositionen wür-
digt sie die Schönheit, die Mystik 
und die Fülle der Natur. Ihre Werke 
laden dazu ein, die Gaben der Erde 
mit neuen Augen zu betrachten und 
die Kraft von Farbe, Licht und Le-
ben zu erleben.
Geboren und aufgewachsen in 
Moskau, studierte Sofia Eisbrenner 
Geschichte und Kunstgeschichte in 
Dresden. Von Kindheit der Zeichnung und Malerei zugewandt, 
geprägt durch die Expressionisten Chagall, Modigliani, Paul Klee 
und Paula Modersohn-Becker, hat sie auf dem Vier Winde Hof 
gemeinsam mit Ihrem Mann Tino Eisbrenner einen Ort für Kunst- 
und Kulturliebhaber geschaffen.
Eröffnet wird die Ausstellung am 30. August 2026 um 14:30 Uhr 
mit Klängen von Corry Sindern, die im Anschluss ein Konzert im 
Rahmen der KräuterGartenKlänge geben wird. Für Kulturinter-
essierte lohnt sich ein Besuch der Burg an diesem Nachmittag 
gleich doppelt. Der Eintritt zu beiden Programmpunkten ist frei. 
Die Ausstellung wird dann bis zum Saisonende am 31. Oktober 
gezeigt.

Julia Schulz-Kaczmarek
Kultur und Tourismus

Anmeldung Flohmarkt
Melden Sie sich jetzt für den letzten Flohmarkt auf der Burg in die-
sem Jahr an! Am Sonntag, den 11. Oktober 2026 ist unser Markt 
von 10:00 bis 17:00 Uhr für Besucher geöffnet, natürlich bei freiem 
Eintritt. Zur Teilnahme als Händler ist jeder willkommen, egal ob 
Privatpersonen oder Gewerbetreibende.

Die Flohmarktordnung finden Sie nachfolgend:
•	 Der Aufbau kann ab 7:00 Uhr erfolgen und sollte bis 9:30 Uhr 

abgeschlossen sein. Tische, Stühle oder Zelte müssen die 
Händler selbst mitbringen.

•	 Händler dürfen in diesem Zeitrahmen auf das Burggelän-
de fahren und bekommen einen Platz zugewiesen. Das 
Fahrzeug kann am Standplatz verbleiben. Es besteht kein 
Anspruch auf einen bestimmten Platz.

•	 Jegliche Art von gebrauchten Waren, Trödel oder Antikwaren 
ist zugelassen. Vom Verkauf ausgeschlossene Waren sind:
•	 Hieb-, Stich- und Schusswaffen i.S.d. WaffG und Muni-

tion
•	 jugendgefährdende, gewaltverherrlichende oder porno-

graphische Schriften und Bildträger
•	 Gegenstände mit nationalsozialistischem oder rechtsra-

dikalem Bezug oder Inhalten
•	 Lebensmittel und Getränke
•	 lebende Tiere

•	 Für die Teilnahme zahlen Sie pauschal 5,00 € / über 3 m 
10,00 € Standgebühr. Diese wird vor Ort durch den Veran-
stalter in bar abkassiert.

•	 Solange sich Besucher auf dem Gelände befinden, sollte 
nicht abgebaut werden.

•	 Das Gelände darf während der Verkaufszeiten nicht befahren 
werden.

•	 Müll jeder Art darf nicht auf dem Veranstaltungsgelände 
entsorgt werden. Nicht verkaufte Waren sind vom Händler 
ausnahmslos wieder mitzunehmen.

•	 Der Händler hat alle Aktivitäten so auszurichten, dass weder 
das Baudenkmal noch das Bodendenkmal der Burg Stargard 
beschädigt werden.

� Foto: privat
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Die LebensArt auf der Burg Stargard ist vom 4. bis 6. Septem-
ber täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Tickets für Erwachse-
ne kosten im Vorverkauf sowie an der Tageskasse zehn Euro, 
ab 16 Uhr wartet am Freitag und Samstag das Happy-Hour-Ti-
cket für nur 5 Euro und ist nur an der Tageskasse erhältlich. Für 
Kinder bis einschließlich 15 Jahre ist der Eintritt in Begleitung 
eines Erwachsenen kostenfrei. Hunde können selbstverständ-
lich mitgebracht werden – es wird jedoch darum gebeten, diese 
anzuleinen. Zahlreiche Parkplätze stehen in unmittelbarer Nähe 
des Veranstaltungsgeländes zur Verfügung.
Alle Infos, Tickets und Eindrücke sind unter 
www.lebensart-messe.de zu finden.
Kontakt: Das AgenturHaus GmbH | Projektleitung Luisa Schnoor 
| Spenglerstraße 43, 23556 Lübeck | Tel: 0451 89 906 43 | 
schnoor@das-agenturhaus.de

>> Kaffee, Eis & Kuchen
>> Bratwurst & Getränke

Die Dorfgemeinschaft Holldorf lädt euch herzlich ein zum:

Wenn ihr auch verkaufen möchtet meldet euch gerne an. 
Bitte nur private Stände. Anmeldeschluss ist der 4. September.
Bei Regen wird der Flohmarkt nicht stattfinden.
Kontakt: Enke Müller 01511 49 04 262 

6. SEPTEMBER 2026 VON 11 - 16 UHR

Historisches Ambiente trifft auf stilvolle  
Inspirationen: LebensArt kehrt auf die  
Burg Stargard zurück
Wenn der Spätsommer Mecklenburg-Vorpommern in warmes 
Licht taucht, verwandelt sich die Burg Stargard wieder in einen 
Treffpunkt für alle, die Schönes für Garten, Wohnen und Life-
style lieben: Vom 4. bis 6. September 2026 öffnet die LebensArt 
ihre Tore auf der mittelalterlichen Höhenburg Norddeutschlands 
und lädt zum entspannten Bummeln, Entdecken und Genießen 
ein. Zwischen den historischen Mauern, alten Bäumen und dem 
liebevoll angelegten Kräutergarten präsentieren rund 150 aus-
gewählte Aussteller stilvolle Ideen für Haus und Garten. High-
lights sind in diesem Jahr winterharte Stauden in mehreren 
hundert Sorten sowie Kräuter aus eigener Anzucht – perfekt für 
die Pflanzung im Herbst und langlebig noch dazu. Daneben gibt 
es romantische Mode im nordischen Stil, außergewöhnliche 
Wohn- und Gartenmöbel aus recyceltem Teak- und Reifenma-
terial, Whirlpools, Fasssaunen sowie handgefertigte Seelen-
Wiegen aus heimischem Lärchenholz.
Wer auf der Suche nach besonderen Lieblingsstücken oder ins-
pirierenden Geschenkideen ist, wird hier ebenso fündig. Ein fes-
ter Bestandteil der LebensArt ist auch in diesem Jahr die belieb-
te KunsthandwerkerSonderschau. Ob Keramik, handgefertigte 
Ledergürtel oder liebevoll Genähtes – traditionelles Handwerk 
und modernes Design gehen hier eine stimmige Verbindung 
ein. Kreativ werden können Besucherinnen und Besucher au-
ßerdem selbst: Am Stand von Tanja Kunterbunt darf Groß und 
Klein Keramikstücke nach eigenen Ideen bemalen. Für eine ent-
spannte Atmosphäre sorgt der Berliner Indie- und Folk-Musiker 
Florian Richter, der die Veranstaltung mit Gesang und Gitarren-
klängen begleitet. Am Samstag bereichert zudem die Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde St. Johannes Stargard Land das Programm 
mit Informationen zum Pilgerweg, Angeboten rund um Taufen 
und Trauungen sowie gemeinsamen Liedern, Kinderschminken 
und Bastelaktionen. Auch kulinarisch hat die LebensArt einiges 
zu bieten. Von frisch gebackenem Langosch über Waffeln und 
hausgemachten Kuchen bis hin zu Brat- und Currywurst, Reibe-
kuchen und weiteren herzhaften Spezialitäten ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Dazu laden Kaffee, kühle Getränke und 
zahlreiche Sitzgelegenheiten dazu ein, die besondere Atmo-
sphäre der historischen Burganlage in aller Ruhe zu genießen.

� Foto: Das AgenturHaus GmbH



Stargarder Zeitung	 – 10 –	 Nr. 08/2026



Nr. 08/2026	 – 11 –	 Stargarder Zeitung

Berufsfeuerwehrtag bei der  
Jugendfeuerwehr Burg Stargard
Vor einigen Wochen fand in Burg Stargard der diesjährige Be-
rufsfeuerwehrtag der Jugendfeuerwehr statt. 24 Stunden vol-
ler spannender Erlebnisse, Teamarbeit und echter Feuerwehr-
Atmosphäre für die Nachwuchskräfte. Der Dienst startete am 
Freitag um 17:00 Uhr und endete am Samstag um 17:00 Uhr. Mit 
guter Laune und großer Motivation, zwischen Sport, Spiel und 
gemeinsamer Kameradschaft, erwartete unsere Jugendlichen 
ein abwechslungsreicher Dienstplan mit zahlreichen Einsätzen. 
Die Alarmierungen kamen wie bei der echten Berufsfeuerwehr 
und unsere Nachwuchs-Einsatzkräfte rückten professionell und 
mit viel Engagement aus. Ob Moped-, Autounfall, Unfall mit ei-
ner Motorsäge oder beim Baumfällen und viele andere Einsätze 
– die jugendlichen Nachwuchskräfte meisterten jede Heraus-
forderung mit Bravour. Ein besonderes Einsatzerlebnis war die 
Personensuche gemeinsam mit der Hundestaffel des ASB. Es 
waren für alle Teilnehmer erlebnisreiche Stunden mit einem Ein-
blick in den Alltag einer Berufsfeuerwehr.

Herbert Utikal
Pressewart

� Foto: Feuerwehr

Mitglieder der Ehrenabteilungen aus dem 
Stargarder Land trafen sich zu einem  
Grillabend

� Foto: Herbert Utikal

Über 30 Mitglieder aus den Ehrenabteilungen der Feuerwehren 
des Amtes Stargarder Land trafen sich am 29. Juli wieder zu 
einem geselligen Grillabend am herrlich gelegenen Camminer 
See. Bei schönstem Sommerwetter, leckerem Essen vom Grill 
und bester Unterhaltung verweilten unsere Senioren bis in die 
späteren Abendstunden. Als Gäste begrüßten wir den Vorstand 
der Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Neubrandenburg. 

War Burg Stargard eine „Ackerbürgerstadt“?
Selbst in der heutigen Zeit wird im Zusammenhang mit Burg 
Stargard oft von einer Ackerbürgerstadt gesprochen. Häufig fin-
det man diese Bezeichnung auch in Flyern für touristische oder 
kulturelle Werbung. Wie andere mecklenburgische Kleinstädte 
ist auch Stargard fälschlicherweise als Ackerbürgerstadt be-
zeichnet worden. Schaut man 120 Jahre zurück stellt man fest, 
dass da etwas nicht stimmen kann. Im Jahr 1906 gab es, bei 
2400 Einwohnern, unter den Gewerbetreibenden nur 17 Acker-
bürger, dazu jedoch 10 Bäcker, 16 Kaufleute, 10 Schlächter, 14 
Schneider, 26 Schuhmacher, 12 Tischler, 12 Tuchmacher, 17 
Weber u. a. m.
Als Ackerbürger hat man die Bürger der Stadt Stargard angese-
hen, die in ihrer Haupterwerbstätigkeit Landwirtschaft betrieben 
und daraus den wesentlichen Teil ihrer Ausgaben deckten. Bis 
Anfang des 20. Jh. unterschied man bei den Stadtbewohnern 
noch den Einwohner und den Bürger. Einwohner hatten keine 
politischen Rechte innerhalb der Stadt. Nur ein Bürger besaß 
alle, seine Stadt betreffenden Rechte, daneben natürlich auch 
erhebliche Pflichten. Das Bürgerrecht war ein Privileg gegen-
über den Einwohnern. Es steigerte auch das öffentliche Anse-
hen der betreffenden Person. Die Erlangung des Bürgerrech-
tes musste beim Magistrat beantragt und von der Bürgerschaft 
bestätigt werden. Nach dem Bürgereid wurde der Bürgerbrief 
überreicht und der neue Bürger musste 20 Mark in die Stadt-
kasse einzahlen. Das entsprach dem Monatslohn eines Lehrers 
in dieser Zeit.
Ein in Stargard lebender Bauer, dessen bewirtschaftete Acker-
fläche in der städtischen Gemarkung lag und welcher die Land-
wirtschaft als Broterwerb betrieb, also „Haus und Hof“ besaß, 
hieß nicht mehr Bauer, wie auf dem Dorf, sondern Ackersmann 
oder Ackerwirt. Erst wenn er offiziell zur sozialen Schicht der 
Bürger aufgestiegen war, also die Bürgerrechte erlangt hatte, 
durfte er sich Ackerbürger nennen. Das heißt: Nicht jeder der 
in der Stadt wohnte und Landwirtschaft betrieb war ein Acker-
bürger. Überliefert sind Ackerbürger wie: Adolf Meinhardt, Au-
gustin, Eduard Blank, K. Bonath, H. Fiebelkorn, K. Hübner, E. 
Augustin, W. Masch, K. Müller, Hermann Tiedt, August Penzlin, 
Rudolf Meinhardt, Max Gössler, H. Meinhardt, W. Schmidt, H. 
Westphal, Michael Hildebrand. Eine Ackerbürgerstadt, als wel-
che Burg Stargard oft bezeichnet wird, müsste also eine Stadt 
sein, deren größte und sie prägende Berufsgruppe Ackerbür-
ger wären. Eine solche Stadt hat es jedoch in Mecklenburg nie 
gegeben, denn keine einzige der kleinen mecklenburgischen 
Städte erfüllte dieses Kriterium. Wie Burg Stargard waren alle 
kleinen Städte auf dem Land eher Handwerkerstädte aber kei-
ne Ackerbürgerstädte. Heute wird mit der Bezeichnung Acker-
bürgerstadt oft Verklärendes und Romantisches verbunden, um 
den Ort attraktiver für Reisende zu machen.
Quelle: Chronik der Stadt Burg Stargard

Claudia Beuthin und Frank Saß
Stargarder Chronik AG

Ernte am Burgberg� Foto: C. Beuthin, Reproduktion Chronik
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Ein Monat voller Erlebnisse und  
besonderer Abschiede
Ein Monat voller Erlebnisse, gemeinsamer Entdeckungen und 
besonderer Abschiede liegt hinter unserer Kita und wieder ein-
mal zeigte sich, wie bunt und abwechslungsreich der Alltag für 
die Kinder in unserer AWO Kita „Pusteblume“ in Groß Nemerow 
ist. Die reifen Kirschen wurden gemeinsam gepflückt, verarbei-
tet und natürlich auch genascht. Beim Kinderkino „KIKI“ drehte 
sich alles um Dinosaurier und ein Ausflug in die Erlebniswelt 
Kleinwelka sorgte für viele staunende Gesichter.
Mit dem erfolgreichen Abschluss des Verkehrsprojektes be-
wiesen die Kinder, wie sicher sie sich inzwischen im Straßen-
verkehr bewegen. Den Höhepunkt bildete eine gemeinsame 
Fahrradtour nach Krickow. Beim Wiesentag galt eine einfache 
Regel: An jeder Wiese wurde angehalten, beobachtet und ent-
deckt. Auch das Piratenfest sorgte mit einer geheimnisvollen 
Schatztruhe für große Begeisterung.
Besonders stolz sind wir auf unsere Vorschulkinder, die ihren 
Hundeführerschein erfolgreich bestanden haben. Über mehre-
re Wochen lernten sie in der „Hundeschule“ den richtigen und 
sicheren Umgang mit Hunden. Nach ihrer Übernachtungsparty 
im Juni endete die Kita-Zeit für 11 Vorschulkinder. Mit liebevoll 
gestalteten Erinnerungsgeschenken wurden sie verabschiedet. 
Wir wünschen allen Erstklässlern einen guten Start und viele 
schöne Erlebnisse in der Schule!

� Foto: Michaela Kurth

Herzliche Grüße aus der

AWO MST Kita „Pusteblume“ in Groß Nemerow

Sommerferien – Zeit zum Durchatmen,  
Genießen und Abschiednehmen
Mit dem Ende des Schuljahres beginnt für unsere Schülerinnen 
und Schüler die wohl schönste Zeit des Jahres: die Sommerfe-
rien. Nach vielen Monaten voller Lernen, Entdecken, Üben und 
gemeinsamer Erlebnisse haben sich alle Kinder ihre Ferien mehr 
als verdient. In den vergangenen Wochen und Monaten wurde 
viel geleistet. Es wurde gerechnet, gelesen, geschrieben, ge-
forscht, gelacht und manchmal auch über kniffligen Aufgaben 
gegrübelt. Dabei haben die Kinder nicht nur fachlich viel gelernt, 
sondern sind auch persönlich gewachsen. Sie haben Freund-
schaften geschlossen, Herausforderungen gemeistert und viele 
schöne Erinnerungen gesammelt. Nun dürfen sie stolz auf das 
Erreichte sein und sich auf eine erholsame Ferienzeit mit Familie 
und Freunden freuen.
Doch jeder Schuljahresabschluss bedeutet auch Abschied – be-
sonders von unseren Viertklässlerinnen und Viertklässlern. Jahr 
für Jahr fällt dieser Moment schwer, und auch in diesem Jahr war 
es nicht anders. Die Klassen 4a, 4b und 4c gestalteten am Don-

Gegen Abend rückte die Freiwillige Feuerwehr Burg Stargard 
an. Wehrführer Frank Dielenberg stellte das neue Einsatzfahr-
zeug (GW-L, Gerätewagen Logistik) vor, welches für größere und 
schwerwiegende Einsätze herangezogen werden kann. Dieses 
Fahrzeug war auch im Einsatz bei dem Waldbrand im Müritz Na-
tionalpark. Darüber hinaus war das Rettungsboot mit an Bord, 
mit dem der ein oder andere einen Ausflug auf dem See wagen 
konnte. Allerdings erfolgte plötzlich während der Vorführung eine 
Alarmierung, die Feuerwehr wurde zu einem schweren Verkehrs-
unfall gerufen. Dafür hatten unsere Ehrenmitglieder vollstes Ver-
ständnis. Danke allen fleißigen Helferinnen und Helfern.

Herbert Utikal
Pressewart

Einsatzübung Wasserrettung  
auf dem Tollensesee

� Foto: Feuerwehr

Am 23. Juli übte die Freiwillige Feuerwehr Groß Nemerow-Rowa 
gemeinsam mit dem Rettungsdienst der Berufsfeuerwehr Neu-
brandenburg und der Wassergefahrengruppe des Landkreises 
Mecklenburgische Seenplatte, die bei der Feuerwehr Neubran-
denburg-Innenstadt angesiedelt ist, eine Wasserrettung auf dem 
Tollensesee. Übungsszenario war: Ein größeres Motorboot hat 
ein Ruderboot gerammt. Dabei war das Ruderboot gekentert. 
Hierbei wurden mehrere Personen verletzt und galten zunächst 
als vermisst. Gegen 17:45 Uhr wurden die Einsatzkräfte alarmiert. 
Da es sich um eine unangekündigte „scharfe, äußerst wirklich-
keitsnahe“ Übung handelte, wusste im Vorfeld niemand von der 
Übung. Umso beeindruckender war, wie schnell und vor allem in 
welcher Stärke die Kameraden und Kameradinnen am Einsatzort 
eintrafen. Mit drei Rettungsbooten, darunter das eigene Boot der 
Feuerwehr Groß Nemerow-Rowa, sowie Überlebensanzügen, 
Wathosen und Schwimmwesten begaben sich die Einsatzkräfte 
auf die Suche nach den vermissten Personen. Dabei musste die 
Ereignisstelle großräumig mit den Booten nach den vermissten 
Personen abgesucht werden. Der Einsatz lief sehr wirklichkeits-
nah und zielgerichtet ab. Die vermissten und zum Teil schwer 
verletzten Personen konnten gerettet und anschließend an den 
Rettungsdienst übergeben werden. Im Ergebnis der Übung konn-
te festgestellt werden, dass es ein sehr gutes und stimmiges Zu-
sammenwirken aller Einsatzkräfte gab. Diese Übung war umso 
wichtiger, um im Einsatzfall gemeinsam zu wirken. Die Übung 
verfolgten einige Urlauber und Badegäste mit Erstaunen. Nach 
einer kurzen Auswertung sorgte der Klosterscheunenverein Klein 
Nemerow in der Klosterscheune für eine wohlverdiente Stärkung. 
Vielen Dank an alle beteiligten Einsatzkräfte und Unterstützer.

Herbert Utikal
Pressewart
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weiter voranzutreiben, stattete der Jugendclub auch dem Sportfest 
in Pragsdorf einen persönlichen Besuch ab. Das eigens für die Mo-
bile Jugendarbeit angeschaffte Fahrzeug wurde dabei bis unters 
Dach mit Sitzgelegenheiten, Spielartikeln und vielen weiteren spa-
ßigen Dingen beladen, um das neue Angebot sichtbar zu machen. 
Es dauerte keine fünf Minuten, bis die zahlreichen Kinder aufmerk-
sam wurde und den ‘‘rollenden‘‘‘ Jugendclub mit ihrer Anwesenheit 
sowohl sportlich als auch kreativ belebten. Auch in Zukunft wird 
die Mobile Jugendarbeit Teil des Angebotes des Jugendclubs sein. 
Hierfür werden gezielt Orte im Amtsbereich besucht, um den dor-
tigen Kindern und Jugendlichen eine Anlaufstelle für den Nachmit-
tag zu bieten. Zudem sind unterschiedlichste Ausflüge in Planung, 
um auch weiterhin für Neugier, Spaß und Abwechslung zu sorgen.

Lutz Orzechowski
Leiter Jugendclub

�

� Foto: Stefan Richert

 

 

        Uns     
plattdütschen  
         Nomittach 

Auch in diesem Jahr ist alles 
vorbereitet für unseren 
plattdütschen Nomittach.  
Wir freuen uns auf Sie und wollen 
unser Plattdütsch pflegen mit 
Ihnen bei Kaffee und Kuchen. 

Ihr Heimatchor Burg Stargard e.V. 
lädt Sie ganz herzlich ein! 

Eintritt frei. Spenden willkommen!

Platt ist  

cool!

         29. August 2026, 15:00 Uhr  

          Freifläche „Altes Hospital“ 

              (Bei schlechtem Wetter im Hospital)

nerstag vor Ferienbeginn im Rahmen der Schülerversammlung 
eine ganz besondere Abschiedsfeier für alle Schülerinnen und 
Schüler sowie das Kollegium. Mit viel Herzblut hatten sie kleine 
Szenen und Sketche einstudiert und berührende Lieder vorberei-
tet. Die Aufführungen sorgten für viele lachende Gesichter, aber 
auch für bewegende Momente. Besonders die Lieder gingen vie-
len unter die Haut, sodass sich so manche Lehrerin ein Tränchen 
nicht verkneifen konnte. Emotional ging es am Freitag bei der 
feierlichen Zeugnisausgabe weiter. Jede Klassenlehrerin hatte 
für die Kinder einen ganz persönlichen Spruch vorbereitet, der 
bei der Übergabe des Abschlusszeugnisses Mut machte und die 
gemeinsame Grundschulzeit noch einmal würdigte. Wir verab-
schieden unsere Viertklässlerinnen und Viertklässler mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge. Für ihren weiteren Weg 
an den weiterführenden Schulen wünschen wir ihnen von Her-
zen alles Gute. Mögen sie neugierig bleiben, Neues entdecken, 
mutig ausprobieren und ihre Talente weiter entfalten. In den ver-
gangenen vier Jahren sind aus den kleinen Schulanfängerinnen 
und Schulanfängern reife, verantwortungsbewusste, junge Men-
schen geworden. Die Grundschule Kletterrose durfte sie auf ei-
nem wichtigen Abschnitt ihres Weges begleiten, ihre Selbstkom-
petenz stärken, ihnen wertvolle Lernmethoden vermitteln und 
sie dabei unterstützen, selbstständig und mit Freude zu lernen. 
Darauf sind wir sehr stolz.
Während wir unsere Großen verabschieden, blicken wir zugleich 
voller Vorfreude auf das neue Schuljahr. Schon bald dürfen wir 
unsere neuen Erstklässlerinnen und Erstklässler an der Grund-
schule Kletterrose willkommen heißen. Gemeinsam starten wir 
dann in ein neues Kapitel voller spannender Erlebnisse, neuer 
Freundschaften und vieler gemeinsamer Lernmomente. Bis da-
hin wünschen wir allen Schülerinnen und Schülern, ihren Famili-
en sowie dem gesamten Kollegium wunderschöne, sonnige und 
erholsame Sommerferien. Wir freuen uns auf ein gesundes Wie-
dersehen im neuen Schuljahr!

Ihr Team der Grundschule Kletterrose

� Foto: Jennifer Petersen

Neues aus dem Jugendclub
Die Ferienzeit ist in vollem Gange und auch im Jugendclub Burg 
Stargard ist so einiges los. Bei strahlendem Sonnenschein und 
perfekten Temperaturen um die 23 Grad ging es für die Kinder und 
Jugendlichen gemeinsam zum gemütlichen Angelnachmittag an 
den Mühlenteich. Nach einer kurzen Einweisung durch Andreas 
Schumann vom Stargarder Angelverein konnten endlich die Ru-
ten gezückt und der Fokus vollends auf den großen Fang gerichtet 
werden. Dass dabei der ein oder andere Auswurf im Baum lan-
dete und mancher Wurm nicht so recht an den Haken wollte, tat 
der guten Laune keinen Abbruch – ganz im Gegenteil sogar. Aus 
dem,,großen Fang‘‘ wurden letzten Endes viele kleine, die selbst-
verständlich fachgerecht vom Haken befreit und vorsichtig zurück 
ins Gewässer gesetzt wurden. Doch nicht nur der respektvolle Um-
gang mit Natur und Umwelt stand auf dem Programm, auch die 
künstlerische Kreativität wurde angeregt. Beim großen Graffiti-Tag 
konnten sich alle Beteiligten nach Lust und Laune ausleben, so-
lange die Farben reichten. Banksy, seines Zeichens bekanntester 
Street-Art-Künstler der Welt, wäre mit Sicherheit stolz auf seine an-
gehenden Nachfolger gewesen. Um Burg Stargards Jugendarbeit 
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Gemeinsam statt einsam – Ideen sammeln auf besondere Weise
Der Kulturverein Groß Nemerow e.V. lud zu einem gemütlichen 
Sommerabend ein. Das Wetter zeigte sich von seiner guten 
Seite. Anlass dieses Abends war das Sammeln von Ideen und 
Wünschen für die weitere Arbeit des Vereins. Dabei waren nicht 
nur Mitglieder gefragt, sondern alle Einwohner des Dorfes. Der 
Vorstand zeigte sich offen und interessiert und konnte so man-
che innovative Vorstellung notieren, die nach und nach in den 
nächsten Vorstandssitzungen auf die Tagesordnung gelangen. 
Für einige von uns setzte die Planung und mögliche Umsetzung 
sofort im Kopf ein.
Die Landfrauen sorgten für kreative Salate und bereicherten 
unser Buffett. Matthias Saß begeisterte mit selbstgemachten 
Fischbrötchen. Der Altersunterschied unserer Gäste von 5 bis 
95 Jahren hätte nicht größer ausfallen können. Alfredo Adler 
sorgte für beste Unterhaltung und ließ mutige Sänger und Sän-
gerinnen ans Mikrofon. So konnte er für diese Zeit seine eigene 
Stimme kurz schonen, bevor er fast alle Anwesenden mit seiner 
Musikauswahl auf die Tanzbühne brachte. Auch eine Polonaise 
ließ nicht lange auf sich warten und die Kleinsten übernahmen 
die Führung.
Dieser Abend zeigte uns wieder einmal das Potential der Ne-
merower und ihren Einsatz für die Gemeinschaft. Wir schauen 
positiv in die Zukunft und sind dankbar für das Engagement und 
diesen wunderbaren Abend. Ein Dankeschön in eigener Sache 

an alle Vorstandsmitglieder, die geschlossen und in Windeseile 
das Aufräumen am späten Abend übernahmen. Wieder bleibt 
uns eine weitere wunderbare Erinnerung.

Anett Graaff
stellv. Vorsitzende Kulturverein Groß Nemerow e.V.

� Foto: Anett Graaff

Dorffest in Rowa wurde erneut zum  
Publikumsmagneten
Beste Stimmung, ein abwechslungsreiches Programm und ein 
Festplatz voller gut gelaunter Menschen: Das Dorffest in Rowa 
am 25. Juli war auch in diesem Jahr wieder ein voller Erfolg. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher feierten gemeinsam 
bis tief in die Nacht. Direkt nach der Eröffnung begeisterte ein 
Zauberer mit seinen verblüffenden Tricks kleine und große 
Gäste gleichermaßen und sorgte für staunende Gesichter. Ein 
besonderes Highlight war dann der Auftritt von Stargast Leif 
Tennemann. Mit bekanntem Charme und Wortwitz hatte er die 
Lacher von Beginn an auf seiner Seite. Und Rowa hat für Nach-
schub gesorgt: mit einer brandneuen Anekdote über ein auf 
skurrile Weise verlorenes Handy am Dixi. Auch musikalisch ließ 
das Dorffest keine Wünsche offen. DJ Bodo sorgte den gan-
zen Abend für den passenden Sound und füllte die Tanzfläche 
immer wieder aufs Neue. Es wurde viel getanzt, gefeiert und 
gelacht.
Das Dorffest hat einmal mehr bewiesen, warum es längst zu 
den Höhepunkten des Jahres gehört. Es brachte Menschen 
aller Generationen zusammen, sorgte für viele fröhliche Be-
gegnungen und zeigte, wie lebendig und gemeinschaftlich das 
Dorfleben in Rowa ist.

Franziska Mülling
Kulturverein Rowa e.V.

� Foto: Marlen Fröhlich, Franziska Müllingstock.adobe.com - Viktor Iden
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Wer denkt, dass der Chor eine Sommerpause eingelegt 
hat, der irrt. In den alten Hospitalgemäuern war trotz-
dem Leben. Einige Tage waren mehrere Chormitglieder 
im Probenraum und haben den großen Fundus unserer 
Noten sortiert. Das war Schwerstarbeit, aber notwen-
dig. Es kommen laufend neue Lieder hinzu, die für jeden 
Mitstreiter kopiert werden. An einem anderen Tag war 
Großeinsatz im Haus und auch außen wurde gearbeitet. 
Unkraut wächst, auch wenn niemand da ist. Der Chor-
garten ist nun wieder hübsch und ordentlich geworden. 
Dankeschön an alle fleißigen Helfer! Die Chorarbeit 
beschränkt sich nicht nur aufs Singen. Hinter den Ku-
lissen wird laminiert und geschrieben. Unsere Chor-
vorsitzende Gundula ist am Organisieren von Termine 
und Veranstaltungen, an denen wir teilnehmen können. 
Unser Können in Plattdeutsch wollen wir am 29.08.2026 
wieder unter Beweis stellen. Im Chorgarten gibt es ein 
Konzert in Plattdeutsch um 15:00 Uhr, natürlich mit Ku-
chen und Kaffee. Der Eintritt ist wie immer frei. Über Spenden freut sich der Chor. Seit Anfang August wird dafür geübt, neue und 
alte Lieder. Es macht riesigen Spaß in der plattdeutschen Sprache zu singen. Wenn man z.B. „Scheißkerl“ sagt, heißt das in Platt 
„Schittkirl“. Wir hoffen auf rege Beteiligung und in diesem Sinne: Verblifft hüt mit hartlichen Gröten im Nomen von ganten Chor.

Gundula Offers

Mach mit, machs nach, machs besser -  
Holldorf ist fit

� Foto: Dorf Holldorf e.V.

Ende Juni trafen sich am Vormittag ca. kleine und große  
Holldorfer zu einer Sportstunde mit Musik. Die Übungsleiter 
vom PSV Neubrandenburg zeigten die Sportbegeisterten was 
man alles wie bewegen kann. Dieses Angebot soll auf jeden Fall 
wiederholt werden. 
 
Die professionelle Blutdruckmessung wurde danach ebenfalls 
sehr gut angenommen.

K. Bauerdick
Dorf Holldorf e.V.

Auch in der Sommerpause Chorarbeit

� Foto: Gundula Offers

Die nächste Ausgabe der  

„Stargarder Zeitung“
erscheint am Samstag,  

den 26. September 2026.
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge im  

Amt Stargarder Land ist am Sonntag,  

den 13. September 2026, 24:00 Uhr.
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Heiße Wettkämpfe
Am jährlichen Sommer-Sportfest, das der VfL Burg Stargard für 
ca. 40 Vorschulkinder organisiert, nahmen in diesem Jahr nicht 
nur Kinder aus den beiden Kitas in Burg Stargard teil, sondern 
auch die „Burgflöhe“ aus Rowa. Am 10. Juli 2026 trafen sich die 
kleinen Sportlerinnen und Sportler auf dem Sportplatz in Burg 
Stargard. Viele Helfer aus unserem Verein hatten bereits die ver-
schiedenen Stationen aufgebaut, so dass es nach einem kräf-
tigen „Sport frei!“ losgehen konnte. Die Sonne meinte es sicher 
sehr gut mit uns, aber sie hat es auch etwas übertrieben. Somit 
war viel trinken Pflicht und die Stationen im Schatten waren am 
beliebtesten. Wie immer konnten sich die Kinder beim Laufen, 
Werfen, Springen und Balancieren austoben und ihre Kräfte 
messen. Der Spaß kam dabei nicht zu kurz. Beim traditionellen 
Staffellauf zum Abschluss des Sportfestes kam nochmal richtig 
Stimmung auf. Die Erzieherinnen der Kitas und der Tagesva-
ter der Burgflöhe hatten vorher mit den Kleinen etwas geübt,  
sodass tatsächlich fast alle Staffelstab-Übergaben geklappt ha-
ben. Zum Abschluss dieses sportlichen Vormittages wurden die 
Besten mit einer Urkunde und einem kleinen Präsent geehrt. 
Medaillen zur Erinnerung und als Lohn für ihre Teilnahme be-
kamen natürlich alle Kinder überreicht. Der VfL Burg Stargard 
dankt den Erzieherinnen der Kitas und dem Tagesvater Andy 
Maas ganz herzlich für das Engagement. Wir freuen uns schon 

auf das nächste Kita-Sportfest im Winter.

Astrid Buchholz
für den Vorstand des VfL Burg Stargard

� Foto: Astrid Buchholz

Erfolgreiche 32. Burg-Pokal-Schau des Burg Stargarder Kaninchenvereins M26
Am 11. und 12.07.2026 wurde unsere 32. Burg-Pokal-Schau des 
Burg Stargarder Kaninchenverein M26 Burg Stargard in Rowa 
mit angeschlossener Kreisjungtierschau und Jungtierschau des 
Silberklub MV erfolgreich durchgeführt. Es wurden 210 Tiere in 
30 Rassen und Farbenschläge gezeigt. Die Schirmherrschaft 
hat in diesem Jahr unser Bürgermeister Tilo Lorenz übernom-
men, dafür nochmals herzlichen Dank. Ein Dank geht ebenfalls 
an alle Vereinsmitglieder sowie an alle Freunde und Gönner 
dieser Schau. Die herzlichen Glückwünsche an dieser Stelle an 
alle Preisträgern.

Die Burgpokale wurden an folgende Züchter vergeben:
•	 In der Klasse 2 (Alle Zeichnungsrassen) an den Zucht-

freund Carsten Vinzig M136 Penzlin mit Holländer 
schwarz/weiß.

•	 In der Klasse 3 (Alle Abzeichenrassen) an den Zuchtfreund 
Maik Mittag M15 Straßburg mit Thüringer.

•	 In der Klasse 4 (Alle übrigen Rassen der Normalhaarras-
sen) gewann

die Zuchtgemeinschaft Lichtenfeld und Rossenbusch mit Helle 
Großeltern M25 Neustrelitz und der Zuchtfreund Matthias Göß-
ler mit der Rasse Kleine Wiener dunkel/eisengrau M132 Penzlin.
Dazu nochmals unser herzlichen Glückwunsch!

Unser Dank geht zudem an den Bürgermeister der Gemein-
de Holldorf, Herrn Mario Borchardt sowie an den Kulturverein 
Rowa für die bereitgestellten schönen Räumlichkeiten.

Wir hoffen, dass wir wieder zahlreiche Sponsoren für unsere 
33. Burg Pokalschau gewinnen können und so auch in 2027 
eine schöne Schau für unsere Bürgerinnen und Bürger zeigen 
können.

Hans-Joachim Zebe
Vorstandsmitglied M26

� Foto: Stargarder Kaninchenverein M26 Burg Stargard

Kaffeenachmittag am 08.07.26 in Dewitz

Im Juli haben wir uns zum gemütlichen Nachmittag im Ge-
meinderaum getroffen. Den Heimatchor aus Burg Stargard 
habe ich eingeladen. Gemeinsam ließen wir uns die Kuchen 
von Elke, Diana M., Veronika, Liane, Lothar, Sabine und Rita 
schmecken. 
Anschließend wurden neue Lieder vom Heimatchor dar-
geboten und wir schunkelten und sangen fleißig mit.  
 
Es wurde danach viel erzählt und so verging die Zeit. Alle ha-
ben sich beim Abschied bedankt. Schön wars! Bis bald!

Liebe Grüße von

Rita und Lothar
Dorfclub Dewitz e.V. � Foto: Dorfclub Dewitz e.V.
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Aktuelles aus dem  
Marie Hager-Kunstverein

Literaturnachmittag im Marie Hager-Haus –  
Buchtipps für den Herbst

Freunde guter Literatur dürfen sich auf einen inspirierenden 
Nachmittag in der Bibliothek im Marie Hager-Haus freuen. Am 
Montag, 22. September, um 15 Uhr lädt der Marie-Hager-Kunst-
verein zu einem besonderen Literaturnachmittag ein. 
 
Zu Gast sind Susanne Straßler und Solveig Weller aus der 
Thalia Buchhandlung, die die spannendsten Neuerscheinun-
gen des Sommers sowie ausgewählte Buchempfehlungen für 
die kommende Lesezeit vorstellen. Ob bewegender Roman, 
fesselnder Krimi oder inspirierende Lebensgeschichte – die Be-
sucherinnen und Besucher erhalten zahlreiche Anregungen für 
ihren persönlichen Lesestapel. 
 
Die Veranstaltung bietet nicht nur die Gelegenheit, neue Bü-
cher kennenzulernen, sondern auch mit anderen Literatur-
begeisterten ins Gespräch zu kommen und einen gemütli-
chen Nachmittag in besonderer Atmosphäre zu verbringen.  
 
Der Literaturnachmittag findet im Marie Hager-Haus, Dewit-
zer Chaussee 17 in Burg Stargard, statt. Der Eintritt beträgt 
5 Euro. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um Anmel-
dung gebeten. Anmeldung und Informationen: 
01522 6876646 | marie-hager-kunstverein@web.de
 
Der Marie-Hager-Kunstverein freut sich auf zahlreiche Gäste 
und einen unterhaltsamen Nachmittag voller Literatur, interes-
santer Gespräche und neuer Leseentdeckungen.

Aquarellausstellung der Malergilde,  
Kulturverein Groß Nemerow
Schon wieder ist ein Jahr vergangen. Der diesjährige Kultur-
herbst in der Mecklenburgischen Seenplatte steht wieder vor 
der Tür mit einem vielfältigen Programm, von bunten Veran-
staltungen und Ausstellungen in unserem Landkreis.
 
Er findet in der Zeit vom 05. bis 20.September in vielen Orten 
unseres Landkreises statt und hofft auf viele Besucher. Die 
Broschüre mit dem kompletten Programm Kulturherbst 2027 
ist auf der Internetseite des Landkreises Mecklenburgische 
Seenplatte veröffentlicht. Wie auch die letzten Jahre beteili-
gen sich die Mitglieder der Malergilde des Kulturvereins Groß 
Nemerow e.V. auch in diesem Jahr wieder mit einer bunt ge-
fächerten Aquarellausstellung. Das große Interesse und die 
Begeisterung an unseren Ausstellungen mit den farbenfrohen 
Aquarellbildern war immer sehr groß und hat uns sehr erfreut. 
Wir hoffen, dass es auch in diesem Jahr wieder so sein wird 
und uns viele bekannte Gesichter wieder begegnen. Die Aus-
stellung findet am Wochenende 12./13. September im Bürger-
haus Groß Nemerow, Stargarder Straße 34 statt.
 
Eröffnet wird die Ausstellung am Sonnabend um 14.00 Uhr 
und Sonntag auch um 14.00 Uhr. An beiden Tagen kann man 
sich gerne bis 17.00 Uhr die Bilder anschauen, mit uns ins 
Gespräch kommen und bei Interesse auch ein Bild für sein 
zu Hause erwerben. Traditionell ist auch wieder für die vielen 
Interessierten ein Aquarellkalender für das kommende Jahr 
2027 mit Bildern der Mitglieder der Malergilde zu haben. Also 
kommt gerne vorbei. Wir freuen uns auf viele Besucher und 
interessante Gespräche.

Edeltraud Maßmann
Kulturverein Groß Nemerow



Stargarder Zeitung	 – 18 –	 Nr. 08/2026

ger-Haus, Dewitzer Chaussee 17, 17094 Burg Stargard statt. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung er-
forderlich. Anmeldung und Informationen: 01522 6876646, 
marie-hager-kunstverein@web.de. Wir freuen uns auf viele 
kreative Hände und eine schöne gemeinsame Zeit.

Bibliothek im Marie Hager-Haus  
jetzt mit Online-Katalog

Die Bibliothek im Marie Hager-Haus bietet ihren Leserinnen 
und Lesern ab sofort einen neuen Service: Der gesamte Bi-
bliotheksbestand kann jetzt bequem online eingesehen wer-
den. Über den entsprechenden Button auf der Internetseite 
des Marie-Hager-Kunstvereins oder über das Online-Portal 
der Stadt Burg Stargard gelangen Nutzerinnen und Nutzer di-
rekt zum Bibliothekskatalog. Dort können sie rund um die Uhr 
im Bestand stöbern, aktuelle Neuzugänge entdecken sowie 
zahlreiche weitere Funktionen nutzen. Mit dem neuen Online-
Angebot ist es unter anderem möglich, Medien zu recherchie-
ren, verfügbare Titel zu reservieren oder ausgeliehene Medien 
bequem von zu Hause aus zu verlängern. Wer den Service 
nutzen möchte, erhält alle notwendigen Informationen sowie 
seine persönliche Benutzernummer während der Öffnungszei-
ten direkt in der Bibliothek.
 
Öffnungszeiten der Bibliothek im Marie Hager-Haus:
Montag und Mittwoch: 10:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag: 13:00 bis 17:00 Uhr
jeden 3. Samstag im Monat: 14:00 bis 17:00 Uhr
 
Der Online-Katalog ist über die Website www.marie-hager-
kunstverein.de sowie über das Online-Portal der Stadt Burg 
Stargard/ Bibliothek erreichbar. Das Team des Marie Hager-
Hauses lädt alle Leserinnen und Leser herzlich ein, den neuen 
Service auszuprobieren und freut sich auf Ihren Besuch in der 
Bibliothek.

Andrea Stahlberg
Marie Hager-Kunstverein

Aquarellmalkurs im Marie Hager-Haus –  
Kreativität in Farbe entdecken

Der Marie-Hager-Kunstverein Burg Stargard e. V. lädt alle 
kunstinteressierten Jugendlichen und Erwachsenen zu einem 
zehnwöchigen Aquarellmalkurs mit der erfahrenen Kursleiterin 
Heike Camp-Facius ein.
Vom 9. September bis 11. November 2026 treffen sich die Teil-
nehmenden jeweils mittwochs im Marie-Hager-Haus, Dewitzer 
Chaussee 17, 17094 Burg Stargard. Angeboten werden zwei 
Kurszeiten: 16.00 bis 17.30 Uhr (ab 14 Jahren) sowie 18.00 bis 
19.30 Uhr. Der Kurs richtet sich sowohl an Einsteigerinnen und 
Einsteiger als auch an Fortgeschrittene, die ihre Kenntnisse 
in der Aquarellmalerei vertiefen möchten. Unter fachkundiger 
Anleitung werden verschiedene Maltechniken vermittelt und 
individuelle Kreativität gefördert. Papier wird gestellt, Aqua-
rellfarben sind bitte mitzubringen. Die Teilnehmerzahl ist auf 
10 Personen begrenzt, sodass eine persönliche Betreuung 
gewährleistet werden kann. Die Kursgebühr beträgt 130 Euro. 
Eine Anmeldung ist erforderlich. Anmeldung und Informatio-
nen: 0152 26 87 66 46 | marie-hager-kunstverein@web.de
Der Marie-Hager-Kunstverein freut sich auf alle, die Freude 
am Malen haben oder die faszinierende Welt der Aquarell-
kunst neu entdecken möchten.

Handarbeitskurs für Kinder im Marie Hager-Haus
Kreativität entdecken, handwerkliche Fähigkeiten entwickeln 
und gemeinsam Spaß haben – dazu sind Kinder herzlich in 
den Handarbeitskurs im Marie Hager-Haus eingeladen. Jeden 
Mittwoch von 14:00 bis 15:30 Uhr lernen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer spielerisch verschiedene Handarbeitstechni-
ken kennen. Ob Nähen, Stricken, Häkeln oder Basteln – der 
Kurs bietet Kindern die Möglichkeit, eigene Ideen umzusetzen, 
Geduld zu entwickeln und mit Stolz ihre selbst gefertigten Wer-
ke mit nach Hause zu nehmen. Der Kurs findet im Marie Ha-
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Für alle Projekte (außer Gottesdienst) ist eine jeweils eigene An-
meldung notwendig. Sie kann ab sofort bis spätestens jeweils 
eine Woche vor dem Projekt erfolgen. Die Anmeldung muss 
schriftlich per E-Mail (annegret.watzke @elkm.de) oder per 
SMS bzw. WhatsApp-Nachricht 0162 8814926) abgegeben 
werden. Für einige Projekte ist die Teilnehmerzahl begrenzt, es 
gilt dann die Reihenfolge der Anmeldungen. Sie erhalten natür-
lich eine Rückmeldung.

Krabbelgruppe
10:00 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard
Termine: 26.08. und 23.09.2026

Gemeindenachmittag
14:00 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard
Termine: 27.08. und 17.09.2026

Frauen mitten im Leben
19:00 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard
Termin: 15.09.2026, Weitere Informationen bei Frau Dorothee 
Heinke Tel.: 01578 4567188

Konzerte und Veranstaltungen

Lesung Joe Bausch
Donnerstag, 03.09.2026, 19:00 Uhr
St. Johanneskirche Burg Stargard
Veranstalter: Stadt Burg Stargard

Messe LebensArt
Am Samstag, dem 05.09.2026 sind wir von 10:00 – 18:00 
Uhr mit einem Stand „Kirche vor Ort“ auf der Messe vertreten. 
Schauen Sie gerne vorbei! Es wird gesegnet, gebastelt und  
gesungen.

Starke Stücke
Wir zeigen den Kinofilm: Dann passiert das Leben
Dienstag, 29.09.2026 um 19:00 Uhr, Kirche Zachow
Eintritt frei.

Ev.-Luth. St. Johannes Kirchengemeinde 
Stargard Land

Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglieder und 
Dorfbewohner*innen!

Der Kirchengemeinderat beschäftigt sich seit einiger Zeit mit 
der Zukunft seiner Gebäude. Die Kirchengemeinde wird klei-
ner und die Mittel werden knapper. Da wird es schwieriger, alle 
Gebäude zu unterhalten. Dazu gehört auch das Pfarrhaus in 
Ballwitz. Gerne möchten wir Sie zu einem Gesprächsabend 
einladen, an dem der Kirchengemeinderat Informationen zur 
Situation des Pfarrhauses gibt, wir miteinander Fragen stellen 
und gemeinsam Perspektiven für das Pfarrhaus entwickeln. Da-
bei sind auch Ihre Ideen gefragt. Der Abend wird moderiert und 
begleitet von Diakon Jörg Stoffregen von der Fachstelle Kirche 
inklusiv der Nordkirche.
Pfarrhaus mit Zukunft?
Informationen – Fragen – Ideen am 10. September um 19:00 
Uhr im Pfarrhaus Ballwitz
Wir würden uns freuen, wenn Sie dabei sind.

Viele Grüße

Magdalena Rauner Vorsitzende des Kirchengemeinderates
Arndt Tofahrn stellv. Vorsitzende des Kirchengemeinderates

Unsere Gottesdienste

Sonntag, 23. August, 12. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Johanneskirche Burg Stargard
Sonntag, 30. August, 13. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst, Kirche Ballwitz
Sonntag, 06. September, 14. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johanneskirche 

Burg Stargard
Sonntag, 13. September, 15. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Johanneskirche Burg Stargard
14:00 Uhr Gottesdienst mit anschließ. Kaffeetrinken, Kirche 

Dewitz
Sonntag, 20. September, 16. So. n. Trinitatis
10:00 Uhr Sonntagssegen, Gemeindehaus Burg Stargard
Sonntag, 27. September, 17. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst, Kirche Groß Nemerow
Sonntag, 04. Oktober, Erntedank
10:30 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst mit anschließ. 

Brunchen, Gutsscheune Sabel

Alle aktuellen Termine auch auf unserer Internetseite und 
Kirche-mv.de und in der App PPush

Gruppen und Kreise

Posaunenchor
18:30 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard, jeden Mittwoch

Kirchenchor für Erwachsene
Sommerpause

Jugend-Christenlehre
Sommerferien

Kindertreff
Für alle interessierten Kinder aus Burg Stargard und Umgebung 
der 1. bis 4. Klasse finden die aufgeführten Projekte statt.
18.09.2026, Basteln im Gemeinderaum in Burg Stargard, 
14:00 - 17:00 Uhr
24.09.2026, Ausflug nach Woldegk & Besuch der Kinder in 
Woldegk + Spielspaß, 13:30 – 16:45 Uhr. Die Kinder werden 
gefahren und müssen um ca. 16:45 Uhr bei der Johanneskirche 
in Burg Stargard abgeholt werden.
29.09.2026, Kochen in Burg Stargard, 14:30 - 16:30 Uhr
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MitarbeiterInnen und Ansprechpartner

Anschrift der Kirchengemeinde:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes Stargard Land
Grabenstraße 6, 17094 Burg Stargard
Tel. Büro: 039603 20754
E-Mail: stargard-johannes@elkm.de

Pastorin Magdalena Rauner
Tel.: 0174 9451764 oder über das Pfarrbüro: 03963 210326

Gemeindemanager Mathias Weichler-Schmeller
Tel. Büro: 039603 20754 oder 
Mobil: 01511 0926857 
E-Mail: mathias.weichler-schmeller@elkm.de

Büroöffnungszeiten:
Dienstag: 08:00 Uhr – 11:30 Uhr & 13:00 Uhr – 15:30 Uhr
Mittwoch: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 Uhr – 11:30 Uhr & 13:00 Uhr – 15:30 Uhr

Bankverbindung
Kirchenkreis Mecklenburg
IBAN DE32 5206 0410 0005 0168 51
BIC GENODEF1EK1
Verwendungsnachweis: KG Stargard Land 

und den Spendengrund

Wir sind da. Alles Wichtige aus Mecklenburg-Vorpommern und von nebenan: ndr.de/studios-mv

Macht für einen
Bericht auch
Grenzerfahrungen:

Annette Ewen
Redakteurin 

NDR Studio Neubrandenburg

Transparenzhinweis Politische Anzeige
Der Auftraggeber ist Jan-Michael Martin
Der Auftraggeber wird kontrolliert von Alternative für Deutschland M-V
Die Anzeige steht im Zusammenhang mit der Landtagswahl Mecklenburg-
Vorpommern 2026
Weitere Informationen unter https://ttpw-lw.de/19512617-1 F
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Anzeigenteil

www.medienhaus-mueritz.de

■  FLYER & BROSCHÜREN  ■  WEBDESIGN

■  LOGO & DESIGN   ■  WERBEMITTEL  

■  AUSSENWERBUNG   ■   VERTEILUNG 
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WANDER OPTIK UND AKUSTIK 
3 x IN NEUBRANDENBURG 
WANDER-OPTIK.DE:
STAMMHAUS: Wolfswinkelstraße 4
CITY: Friedländer Straße 2a
OSTSTADT: Juri-Gagarin-Ring 24 W
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„KURZSICHTIGKEIT LIEGT 

BEI UNS IN DER FAMILIE.“ 

� Kinderaugen früh kontrollieren
� vom 6. – 20. Lebensjahr lässt sich
 Augenwachstum beeinflussen
� Myopie-Prävention-Pro Risikoanalyse
 bei Wander mit Analyse der Sehsituation
 und umfassender Beratung 

Jetzt Termin vereinbaren. 

  Kinderaugen früh kontrollieren
 vom 6. – 20. Lebensjahr lässt sich
	 Augenwachstum	beeinflussen
 Myopie-Prävention-Pro Risikoanalyse
 bei Wander mit Analyse der Sehsituation
 und umfassender Beratung
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AN IHRER SEITE  
FACHLEUTE 
DER REGION
 

VON A WIE APOTHEKE BIS Z WIE ZIMMEREI
Foto: AdobeStock – bnenin 

Wellness für die Augen
Warum biometrische Brillengläser für entspannteres Sehen sorgen

(djd). Wenn Straßenschilder trotz Brille einen Moment lang unscharf 
wirken, das Lesen am Bildschirm mehr Konzentration erfordert oder 
es bei wechselnden Lichtverhältnissen länger dauert, bis sich der 
Blick „sortiert“, kann es sein, dass Brillengläser und Augen nicht op-
timal zusammenpassen. Beim Fachoptiker vor Ort kann man genau 
das herausfinden – und dabei erfahren, wieso biometrische Brillen-
gläser im Alltag den Unterschied machen.

Expertise vor Ort nutzen

Merkt man, dass das Sehen anstrengt oder die Augen schnell 
müde werden, ist es Zeit für einen Sehtest. Um das beste Ergeb-
nis zu bekommen, sollte man zu einem Fachoptiker vor Ort gehen. 
Denn eine gute Beratung ist mehr als nur eine schnelle Stärkenbe-
stimmung: Ein Experte nimmt sich Zeit, fragt nach den Sehgewohn-
heiten und misst präzise. Das ist wichtig, weil man nicht nur mit 
den Augen, sondern auch mit dem Gehirn „sieht“. Es verarbeitet die 
mit den Augen wahrgenommenen Reize und lässt daraus ein Bild 
entstehen. Je schärfer man seine Umgebung sieht, desto weniger 
muss das Gehirn „arbeiten“, sprich fehlende Informationen selbst 
dazu denken. Das macht das Sehen entspannter. 

Entspanntes Sehen erreichen

Dieses entspannte Sehen ist das Ziel biometrischer Brillengläser, 
die präzise an die Augen angepasst werden. Denn jedes Auge ist 
so individuell wie ein Fingerabdruck. Etwas, das die wenigsten Bril-
lengläser am Markt berücksichtigen, da sie auf Standardmodellen 
des Auges beruhen. Biometrische Brillengläser, wie sie etwa die 
Firma Rodenstock mit der Reihe B.I.G. Exact Sensitive führt, basie-
ren auf dem biometrischen Augenmodell des individuellen Auges 
und berücksichtigen die persönliche Wahrnehmung von Seh-Ein-
drücken. Das funktioniert mithilfe Tausender Messdatenpunkte und 
zahlreicher Parameter, die ein Fachoptiker mit der DNEye Techno-
logie von Rodenstock erfasst. 

Für Brillenträger bedeutet das eine klarere Sicht, bessere Orientie-
rung beim Blickwechsel zwischen Nähe und Ferne und ein insge-
samt entspannteres Seherlebnis. Sei es beim Kochen, im Kino oder 
im Fußballstadion. 
Wer sich also dabei ertappt, häufiger die Augen zusammenzu-
kneifen, schneller müde zu werden oder bei wechselnden Sehent-
fernungen länger zu brauchen, um „scharf zu stellen“, kann beim 
nächsten Fachoptiker gezielt nach biometrischen Brillengläsern 
fragen. Ein bewusstes Upgrade mit dem Ziel, den Alltag wieder ent-
spannter zu sehen.

IN SACHEN
WERBUNG
BERATE ICH SIE.
DOREEN MAHNCKE
VON DER STARGARDER ZEITUNG 
Tel.: 039931 579-57
E-Mail: d.mahncke@wittich-sietow.de

©djd/Rodenstock

-Anzeige-
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INKLUSIVLEISTUNGEN
 ·  Flüge z. B. mit CONDOR in der Economy 
Class (Upgrades möglich) 
z.B. bis Phuket und zurück

· Transfers Flughafen-Hotel-Flughafen
·  4,5 Sterne Hotel „La Flora“ direkt am Strand 
gelegen mit Vollpension-Plus-Verpfl egung

· Konzert „Nacht des Deutschen Schlagers“
· Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“
· Eintritt zur Pool Party mit DJ
·  Verschiedene Ausfl üge buchbar, wie z. B. 
Schnorcheln, Tempeltour, Bootsfahrt u.v.m.

·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 
tourVERS Touristik Versicherungs-Service GmbH)

·  Upgrade ins 5 Sterne Nachbarhotel La Solaya 
buchbar ab +150 € p. P. pro Woche

Tauchen Sie ein in die Schönheit Thailands
Begleiten Sie uns in Ihrem nächsten Traum-Urlaub nach Thailand, Khao Lak! 
Das 4,5-Sterne-Resort „La Flora“, mit Vollpension-Plus-Verpfl egung, liegt 
eingebettet in eine tropische Oase direkt am Meer und bietet Erholung pur. 
Der musikalische Höhepunkt ist die Konzertnacht „Nacht des Deutschen 
Schlagers 2027“ – ein unvergesslicher Abend mit den Stars des deutschen 
Schlagers: Loona, Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter Orloff , Olaf 
Henning und Vincent Gross. Erleben Sie mit uns eine einzigartige Kombination 
aus Erholung, Musik und faszinierenden Eindrücken Thailands! Die Reise kann 
um die pulsierende Metropole Bangkok oder eine Rundreise durch Nordthai-
land verlängert werden und verspricht damit noch mehr einzigartige Erlebnisse.

 vom Reisepreis kommen der Reiner 
Meutsch Stiftung FLY & HELP zugute 
und werden für einen Schulbau ver-
wendet. www.fl y-and-help.de

E-Mail: reisen@fh-travel.deE-Mail: reisen@fh-travel.de

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

· Live-Show »Abenteuer Weltumrundung«
· Konzert »Nacht des Deutschen Schlagers«
· »Disco Pool-Party«

 Ihre inkludierten Reise-Highlights:

pro Person

Thailand Traumreise 2027

Veranstalter: FLY & HELP Travel, eine Marke 
der Prime Promotion GmbH

www.schlager-thailand.de

Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter Orloff , 
Vincent Gross, Loona und Olaf Henning

Musikalischer Höhepunkt  »Nacht des Deutschen Schlagers 2027«

 Mit dem Konzerthighlight 

„Nacht des Deutschen Schlagers“

Ausführlicher
Reiseverlauf! 

Live-Show
mit Reiner Meutsch

Kommen Sie mit FLY & HELP Travel 
an den Traumstrand von Khao Lak!

p. P. ab 

1.599 €
im DZ vom 17.04.-25.04.2027 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis 
Frankfurt  inkl. Flug, Vollpension-

Plus und Konzert
Buchungscode:

LW26

Frühbucher-Preis

Zeitraum Nächte Option(en) Preis p. P.

17.04. – 25.04. 7 Grundreise ab 1.599 €

18.04. – 30.04. 10 Grundreise 
+ Bangkok

ab 1.999 €

15.04. – 30.04. 14 Grundreise
+ Badeverlängerung

ab 2.199 €

16.04. – 05.05. 17 Kombination
(Bangkok + Baden)

ab 2.599 €

13.04. – 28.04. 14 Rundreise 
„Goldenes Dreieck“

ab 2.999 €
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Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

Möchten Sie Ihr Haus verkaufen?
Dieser Service ist für Sie!

• schnelle Abwicklung
• registrierte Kaufinteressenten
• professionelle Wertermittlung
• Profi Immobilien Video
• virtueller 360° Rundgang
• erstellen des Energieausweises

Ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2027
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.

• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

RATGEBER  
BAUEN& 
WOHNEN
 

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN 
Foto: AdobeStock – InfiniteFlow 

Parkett sorgt für gesundes Wohnklima
Ein Parkettboden kann wesentlich zum Wohlbefinden in den eige-
nen vier Wänden beitragen. Entscheidend ist dabei nicht nur das 
Material, sondern auch eine fachgerechte und möglichst emissi-
onsarme Verlegung. Da Menschen rund 90 Prozent ihres Tages in 
Innenräumen verbringen, spielt eine gesunde Wohnumgebung eine 
wichtige Rolle. Frische Luft, Tageslicht, wenig Lärm und regelmä-
ßiges Lüften helfen, ein angenehmes Raumklima zu schaffen und 
Schimmel zu vermeiden. Auch natürliche Materialien tragen dazu 
bei. Holz etwa gilt als besonders wohnlich – Parkettböden fühlen 
sich angenehm warm an und sorgen zugleich für eine hochwertige 
Optik. Viele Renovierer denken über eine „schwimmende“ Verle-
gung ohne Kleber nach. Dahinter steckt oft die Sorge vor möglichen 
Ausdünstungen. Moderne Klebstoffe sind jedoch meist sehr emis-
sionsarm und für Wohnräume geeignet. Wichtig ist, auf geprüfte 
Produkte zu achten – auch bei Ölen oder Lacken zur Oberflächen-
behandlung. Fest verklebtes Parkett hat zudem praktische Vortei-
le: Es ist stabiler, reduziert Trittschall und verteilt die Wärme bei 
Fußbodenheizungen besser. Außerdem lässt sich Parkett mehrfach 
abschleifen und aufarbeiten. So kann der Boden über Jahrzehn-
te genutzt werden. Auch ökologisch überzeugt Parkett: Holz ist ein 

nachwachsender Rohstoff und speichert während seiner Nutzung 
CO.  Wer auf eine fachgerechte Verlegung achtet, erhält einen lang-
lebigen und nachhaltigen Bodenbelag.� rki

-Anzeige-

Ihre eigenen 4-Wände



Stargarder Zeitung	 – 24 –	 Nr. 08/2026
A

nz
ei

ge
nt

ei
l

DEINE ZUKUNFT  
BEGINNT  
JETZT
 

FINDE DEN JOB, DER ZU DIR PASST!
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-Anzeige-Ausbildung in Zeiten von Künstlicher Intelligenz
Künstliche Intelligenz ist im Arbeitsalltag angekommen. Sie ist heu-
te Grundkompetenz. Auch die berufliche Ausbildung steht damit vor 
einem tiefgreifenden Wandel. Für Auszubildende bedeutet das: Sie 
müssen lernen, KI nicht nur zu bedienen, sondern sie einzuordnen, 
zu hinterfragen und verantwortungsvoll zu nutzen.
In vielen Berufen unterstützen KI-gestützte Systeme bereits Pro-
zesse: von der automatisierten Terminplanung über Qualitätskon-
trollen bis zur Text- oder Bildanalyse. Für Auszubildende eröffnet 
das neue Lernchancen, birgt aber auch Risiken. Wer Ergebnisse 
ungeprüft übernimmt, verliert fachliche Souveränität. Deshalb rückt 
eine zentrale Frage in den Fokus: Wie bleibt der Mensch entschei-
dungsfähig, wenn Maschinen Vorschläge liefern?
Ausbildungsbetriebe sind gefordert, ihre Konzepte anzupassen. Es 
reicht nicht, neue Tools bereitzustellen. Notwendig sind didaktische 
Konzepte, die erklären, wie KI funktioniert, wo ihre Grenzen liegen 
und welche ethischen Fragen sie aufwirft. Datenschutz, Transpa-

renz und Verantwortung gehören damit ebenso in die Ausbildung 
wie technische Grundlagen.
Für Ausbilderinnen und Ausbilder bedeutet das einen Rollenwech-
sel. Sie werden stärker zu Lernbegleitern, die Orientierung geben, 
statt nur Wissen zu vermitteln. Entscheidend ist dabei eine klare 
Sprache. Komplexe Technologie muss verständlich erklärt werden, 
ohne zu vereinfachen oder zu beschönigen.
Gleichzeitig bietet KI die Chance, Ausbildung individueller zu ge-
stalten. Lernstände lassen sich besser analysieren, Inhalte geziel-
ter anpassen. Das kann insbesondere leistungsschwächeren oder 
besonders schnellen Auszubildenden helfen. Voraussetzung ist 
jedoch, dass Technik als Werkzeug verstanden wird und nicht als 
Ersatz für pädagogische Beziehung.
Die Ausbildung im Zeichen von KI verlangt deshalb mehr als neue 
Software. Sie erfordert ein neues Verständnis von Lernen: kritisch, 
reflektiert und verantwortungsbewusst.
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DEIN STROM FIX

PREIS GESICHERT 
JETZT ABSCHLIESSEN!

Vertragslaufzeit: 01.01.27 – 31.12.28
neu-sw.de/strom
*staatliche Umlagen ausgenommen

24 MONATE

FESTPREIS*

Für Sicherheitsbewusste
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THOMAS 
HERRHOLZ

VON HIER. 
FÜR EUCH. 
DEIN DIREKTKANDIDAT!
Mit Sachverstand und Erfahrung 
für die Ämter Friedland, Neverin, 
Penzliner Land, Stargarder Land 
und Woldegk.

thomas-herrholz.de

POLITISCHE ANZEIGE
Sponsor: SPD-Ortsverein Stargarder Land
Die Werbung steht im Zusammenhang mit der 
Landtagswahl am 20.09.2026
Weitere Informationen: https://ttpw-lw.de/19478971-1
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Wirkungsvolle Werbung für jedes Budget
LINUS WITTICH Medien KG | Röbeler Str. 9 | 17209 Sietow
Tel. 039931 579-0 | info@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de

Überall da, wo es Podcasts gibt.

„Hallo LINUS WITTICH“ heißt 
der Podcast der LINUS WITTICH- 
Mediengruppe. 

Marketingleiter Thomas Theisen 
im Gespräch mit Geschäftsführern, 
Mitarbeitenden, Partnern, 
kommunalen Vertretern und 
bekannten Persönlichkeiten.

Jetzt reinhören und keine 
Folge mehr verpassen.
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